
Grossmeister Hong hat sich auf die Suche nach seinem wahren Ich gemacht um die 

Erleuchtung zu erlangen. Er ging dabei wie ein wahrer Suchender vor und hat alle grossen 

Weltreligionen gelesen und intensiv studiert.  

Über Jahre ist er beim Christentum geblieben, weil in die Nächstenliebe von Jesus von 

Nazareth so beeindruckt hat. Trotzdem war er immer offen auch anderes zu erkunden. Und 

so kam er zum Buddhismus und fand darin die Erklärung warum die Nächstenliebe so 

wichtig ist. 

 

Ich persönlich hab für ihn Textpassagen die er ausgewählt hat aus der Bibel dem Koran und 

später aus den Sutren kopiert und laminiert, damit er sie täglich rezitieren und vertiefen 

konnte. 

 

Der Buddhismus wurde im heutigen Nepal vom Buddha Siddhatra Guatama ca 400 vor 

Christus nach seiner Erleuchtung 29-Jährig begründet. Bis zu seinem Tod mit 80 Jahren hat 

er seine Lehre verbreitet. Damit beginnt auch die buddhistische Zeitrechnung. In Thailand 

ist somit Jahr 2566      

Der grösste Unterschied zu den uns bekannten abrahamitischen Glaubensreligionen welche 

alle auf dem alten Testament aufbauen und strak an die Geschichten der Sumerer erinnern 

ist der Buddhismus eine Erfahrensreligion. 

Dabei veränderte sich durch die Ausbreitung der Lehre und den Kontakt mit anderen 

Kulturen die Ausprägungen und Gewichtungen der Sutren. Der Buddhismus hat sich in 

anderen Religionen und Philosophien Gedanken ausgeliehen und einverleibt. So entstanden 

im Laufe der Jahrhunderte viele verschiedene Stile des Buddhismus. Allen gemeinsam ist 

der Bezug auf den historischen Buddha und die vier edlen Wahrheiten welcher Bestandteil 

der ersten Unterweisung nach seiner Erleuchtung waren. Der Buddhismus 2.0 baut aber 

also noch auf dem ersten Betriebssystem auf, es gab lediglich ein paar Updates       

In der ersten Säule trainieren wir unseren Körper um uns nach aussen zu verteidigen. Wir 

kräftigen uns und härten uns ab. 

In den zweiten Säulen lernen wir unseren Körper von aussen manipulativ oder mit 

gesundem Essen und Atmung oder durch die willentliche Steuerung von Körperfunktionen 

zu heilen oder regulieren. 

In der dritten Säule trainieren wir unseren Geist sein umfassendes Potential zu erreichen. 

Nicht nur in der körperlichen, sondern in der transzendenten Ebene. Hier wird der Geist zu 

einem umfassenden Yin und Yang. Teilchen und Welle zugleich. Quantenphysik lässt 

grüssen… 

 



Das Ziel des Do Wan Sool ist das Finden der unveränderlichen Wahrheit. 

Damit wir die Literaturliste von GMH halbwegs verstehen können sollten wir uns die 

Grundlagen des Buddhismus aneignen. 

Die edlen vier Wahrheiten 

1. Es gibt Leid     erkenne das Leben in allen Facetten 

a. Leid des Schmerzes 

b. Leid der Umwandlung 

c. Umfassendes Leid 

 

2. Es gibt eine Ursache für das Leid löse dich von den Mustern 

a. Durst nach den Gelüsten der 6 Sinne 

b. Durst nach Dasein & Werden 

c. Durst nach nicht Dasein 

 

3. Das Leid kann beendet werden  erfahre mehr Freiheit 

a. Durch auflösen der Unwissenheit (die falsche Vorstellung von einem 

unabhängig existierenden Ich)  

b. Durch auflösen der Begierde 

c. Durch auflösen von Hass 

d. Durch Weisheit, Erbarmen und reiner Liebe 

 

4. Es gibt einen Weg    lerne bewusst zu handeln 

a. Ethik in Wort, Handlung und Gedanken 

b. Weisheit 

c. Konzentration 

d. Zufluchtnahme 

i. In das Dharma der Unterweisung und der Erkenntniss 

ii. In den Buddha 

iii. In das Sangha 

e. Der edle achtfache Pfad 

Wie es weiter geht? 

Monatliche Erinnerung an einen Aspekt der edlen vier Wahrheiten bis zum nächsten 

Seminar. 

Im nächsten Seminar wird der edle achtfache Pfad betrachtet. 
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